
Über eine Milliarde Euro versanden jährlich in EU-Außenstellen

Die 29 EU-Agenturen mit ihren 3.800 Mitarbeiten kosten die europäi-
schen Steuerzahler jedes Jahr 1,1 Milliarden Euro. Fachleute zweifeln
seit langem an, dass diese dezentralen Behörden überhaupt Sinn
machen. Besonders kritisiert werden dabei z. B. das „Europäische
Zentrum für die Förderung der Berufsbildung“ in Thessaloniki
(Griechenland) oder die immer wieder kritisierte „Europäische Behörde
für Lebensmittelsicherheit“ in Parma (Italien). 
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Es wurden mehr als eintausend Saarländerinnen und Saarländer von uns nach einer Wahlentscheidung
befragt. Wir verglichen mit unserem letzten Wahlbarometer vom 10.05.2008 (als Schatten dargestellt).

Freie Wähler wurden aktuell aus “Sonstige” separiert – daher ohne Vormonatsvergleich dargestellt.

Politikus meint:

Seit Monaten beschäftigt uns
alle der Termin der kommen-
den Landtagswahl.
CDU-Ministerpräsident Müller
und sein CDU-Fraktionsvorsit-
zender Jürgen Schreier brin-
gen immer neue Ideen, wann
denn im Jahr 2009 dieser
Wahltermin sein soll.
Müller und Schreier kennen
ganz genau den alten Satz der
Demoskopen: „Regierungen
werden nicht gewählt, Regie-
rungen werden abgewählt“.
Wären beide noch voll bei
Politverstand, dann wüssten
sie natürlich, dass 2009 die
Abwahl angesagt ist, so wie
das – Gerüchten zufolge nach
ein paar Bier – der CDU-
Staatskanzlei- und Europami-
nister Karl Rauber aus dem
schwarzen Kreis Sankt Wen-
del auf jeder privaten Geburts-
tagsfeier seit Monaten längst
etwa so im kleinen Kreis kon-
statiert: „2009 kriegen wir ganz
gehörig auf die Bux.“
Dabei ist das gar nichts Ehren-
rühriges. Denn außer dem
mittlerweile ganz linken Ex-
Ministerpräsidenten Oskar

Lafontaine und dem Polit-
Urgestein Franz-Josef Röder
in grauer Vorzeit, hat es bisher
noch kein saarländischer Mi-
nisterpräsident geschafft, drei-
mal gewählt und somit zwei-
mal wiedergewählt zu werden. 
Was soll also das Geschwafel
um den genauen Termin der
nächsten Landtagswahl? Was
ist daran so wichtig? Hier im
Saarspiegel erfahren Sie heu-
te, was Ihnen die konservativ
angehauchte Saarbrücker Zei-
tung seit Monaten schamhaft
verschweigt. Vorab nur soviel:
Es geht um die „Wahlbeteili-
gung“, also darum, wie viele
Menschen tatsächlich zur
Wahl gehen.
Die Wahlforscher wissen, dass
besonders die konservativen
CDU-Wähler treue Wähler
sind, indem sie ihr Lebens-
motto „Kirche, Küche, Kinder“
an jedem Wahlsonntag, der
ihnen angeboten wird, so le-
ben, dass auf dem sonntägli-
chen Rückweg vom Gottes-
dienst noch schnell im Wahl-
lokal vorbeigeschaut wird, um
dort das obligatorische Kreuz
für die christdemokratische
Union abzustatten. Ist die Wahl-

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...
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Werbung

Hat Meinung!

Milliarden-Verschwendung
für dubiose Agenturen

Dem SaarSpiegel liegen neue In-
formationen über Geldverschwen-
dung und Zensur des Europäisch-
en Parlaments vor: Im April 2008
„entschärften“ die großen Partei-
en 20 Parlamentsberichte, in de-
nen skandalöse Zustände in den
über ganz Europa verstreuten EU-
Agenturen (siehe Kasten) ange-
prangert wurden.
Als im Europäischen Parlament im
April über die Finanzierung von 20
Agenturen abgestimmt wurde, bean-
tragte der zuständige Berichterstat-
ter Hans-Peter Martin erfolglos, 16
dieser bürokratisch aufgeblähten
Einrichtungen die Entlastung zu ver-
weigern.
Hintergrund dieser Empfehlung wa-
ren ausführliche Schilderungen des
Wildwuchses und der Missstände in
diesen fragwürdigen Brüsseler Au-
ßenstellen. Offensichtlich wollten
insbesondere die CDU und die SPD
aber verhindern, dass die von Martin
zusammengetragene Kritik öffentlich
wird: So beantragte beispielsweise
die CDU-Europaabgeordnete Inge-
borg Grässle, dass eine von ihr

selbst geschriebene Textpassage
über fehlende Rechenschaftsbe-
richte und fragwürdigen Personalzu-
wachs gestrichen wird.
Genauso merkwürdig verhielt sich
auch die SPD-Haushaltsexpertin
Jutta Haug, die ihre ursprünglichen
kritischen Beobachtungen auf eige-
nen Antrag hin wieder entfernen ließ.

Skandale schöngeredet

Ein Vergleich der zensierten Berichte
mit dem ursprünglichen Rapport (der
dem SaarSpiegel vorliegt) ergibt:
Durch das Weglassen von Fakten
sind butterweiche Alibi-Floskeln ent-
standen, in denen Skandale und
Geldverschwendung schöngeredet
werden. Der unabhängige EU-Abge-
ordnete Hans-Peter Martin betonte
gegenüber dem SaarSpiegel: „Das
ist ein Kuschen vor den EU-Herr-
scherthronen. Wenn die Parlamen-
tarier nicht einmal zu ihrer eigenen
Kritik stehen, versagt das Europäi-
sche Parlament bei seiner zentralen
Aufgabe – der Kontrolle. So werden
unhaltbare Missstände gedeckt.“
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Mit uns kriegen Sie Ihre 
Heizkosten in den Griff.

Zu hohe Heizkosten? Dann wird’s Zeit für ein Wärmedämm-Verbund-
system von Brillux. Das hält die Wärme da, wo sie gebraucht wird,
schont Ihren Geldbeutel und die Umwelt. Sprechen Sie uns an. Wir
informieren Sie über die aktuellen Fördermöglichkeiten!

Brausch & Theis
Stuckateur und Malerbetrieb

Losheim am See
06872 / 99 43 82 und 922 12 83

In Dauerstellung suchen wir baldmöglichst (m/w):

Techno-Service Zeitarbeit GmbH • Stummstraße 1 

66538 Neunkirchen • Tel. 0 68 21/1 30 61 • www.techno-service.de

� Industriemechaniker
� Maschinenschlosser
� Lagerarbeiter
� Dreher + Fräser (CNC)
� Metallbauer
� Sanitärinstallateure
� Heizungsbauer

� Mechatroniker
� Bauschlosser
� Elektriker
� Elektrohelfer
� Maler u. Lackierer
� Lagerarbeiter
� Produktionsarbeiter

„CDU-Ministerpräsident M.!
Schlimmere politische Diktatur wie in Birma? Bei
meinem letzten Termin, von dem nur das Fi-
nanzamt Sulzbach und unser Wirtschaftsprüfer
Kenntnis hatten, war ich gerade mal 30 Minuten
im Saarland, als mir zwei Polizisten im Finanz-
amt Sulzbach eine Vorladung für das Gericht
übergeben wollten, deren Annahme ich aber un-
ter diesen Umständen verweigerte. Die Bürger
denken, sie leben in einer Demokratie und
wachen in einer Diktatur der vollständigen Über-
wachung und Kontrolle auf. Kann Birma bei Ih-
nen noch Nachhilfe nehmen?
Nun etwas zu Ihrer Steuerbande. Der Ausspä-
her nach viel Geld bei Firmen und Vereinen (F.
Burgard) ist plötzlich weg vom Fenster, ebenso
wie Ihr Oberstaatsanwalt, der die Medien steuer-
te (J. Weyand). Was ist mit dem heutigen Vor-
sitzenden des zweiten Senats des Finanzge-
richts, der zusammen mit Pressesprecher Wey-
and das Buch “Keine Angst vor dem Finanzamt”
herausgegeben hat und im Januar 2003, damals
noch im ersten Senat, mitverantwortlich für die
rechts- und verfassungswidrige Verweigerung
der Aussetzung der Vollziehung und damit der
Insolvenz der Ha-Ra GmbH gewesen ist?
Hat er bis zu seinem Wechsel in den zweiten
Senat im Mai 2007 im Auftrag der Staatskanzlei
das Hauptsacheverfahren der Ha-Ra GmbH
gegen das Finanzamt wegen der verfassungs-
und europarechtswidrigen Steuerbescheide, die
einzig zur Insolvenz damals zwangen, verzö-
gert?
Beide (Bilsdorfer und Weyand) kennen sich mit
dem Thema Steuervorteile im Fürstentum
Liechtenstein sehr gut aus. Bilsdorfer ist auch
Richter und Pressesprecher am Finanzgericht.
Was ein Zufall... Kommt da bald noch eine
Selbstanzeige? 
Es bleiben noch Staatssekretär Wack, “die
graue Eminenz”, und “de Rauber Karl”, und na-
türlich Sie persönlich als Chef vom Saarland
“weiss von nichts”. Eintreiberplan Finanzprüfer,
Chef der Finanzprüfer Burgard, Finanzministeri-
um Wack und Finanzminister, Oberstaatsan-
walt Weyand und Finanzgericht Bilsdorfer, die
Macht ist geschlossen bis zum Urteil! Da ist es
natürlich schwer, meine millionenfach gestellte
Frage zu beantworten, gegen welche Gesetze
ich als Geschäftsführer der Ha-Ra® Umwelt-
und Reinigungstechnik GmbH mit Sitz in Quier-
schied verstossen haben soll?“

Gez. Hans Raab
(Fortsetzung folgt...)

“MP Müller” hat
sicherlich gute
Gründe, warum
er sich bis heute
nicht zum Ha-Ra-
Skandal öffent-
lich äussert...

Hans-Raab-Kolumne
Folge Nr. 27
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Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
9.00 - 12.00 und

13.00 - 16.00 Uhr
oder nach telef.
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Friedrichsthaler Straße 58
66540 Neunkirchen-Heinitz
Telefon: 0 68 21 / 79 00 33
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Annahme der Pfannen nur OHNE Griff!

Reinschauen lohnt immer!

Hier ist

drin...

4,0 %

EU verhindert Aufklärung:

EU-Kritiker
Hans-Peter

Martin


